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ſchaftliche Gewinn be

und
ſchieden ſein werde Biſchof Keppler ührt bekanntlich eine

elegante Fede Kunſt iſt das Lieblingsfeld, das mit großem Geſ
bearbeitet. Zahlreiche Bilder n nſter Orm beleben das Buch ſei alſo
nach allen Richtungen beſtens empfohlen Dr Hiptmair.Iinz.  Die dreifache rone der ſeligſten Ang Mutter

Gottes, gewoben aus ihren erhabenſten orzügen der Vortrefflich⸗
keit, der a und Güte, und geſchmückt mit den verſchiedenen Zei  —
chen ihrer Kinder, ſie zu lieben, ehren und ihr zu dienen. on dem
ehrwürdigen ranz — 8 Mit den Verbeſſerungen und Zu⸗
ätzen der ehrwürdigen Utter von Blemür Aufs neue

durchgeſehen, verbeſſer und herausgegeben von den ehrwürdigen V
Benediktinern zu Solesmes. Aus dem Franzöſiſchen ande 8⁰
600—700 Regensburg. V.⸗ vorm Manz Früher
M jetzt M 6.— X 720

Dieſes Altere Sammelwerk iſt mn drei Abhandlungen eingeteilt. er
der Titel: reifache Krone. An jeder dieſer drei Kronen glänzen Sterne.

Die er  e Abhandlung nthält die Krone der Vortrefflichkeit Die zwö
Sterne erſelben in Die Mutter Gotteswürde; die ewige Auserwählung
derſelben; die Vorbilder Mariens; Maria, die Tochter des himmliſchen Vaters
die Braut des Heiligen Geiſtes; ihre natürlichen Eigenſchaften; ihre Gnaden
und Verdienſte; frei von jeder Sünde; gebenedeit Unter den Weibern; E  znigin
der Tugenden; ihre Glorie; Allgemeinheit ihrer Verehrung; nbegriff aller
Vollkommenheiten; unſere Pflicht ſie 8u ehren, lieben und ihr 3u dienen

Nur einen dieſer Sterne wollen Diu näher betrachten, eln Kapitel
wollen wir eingehender ſkizzieren. Es iſt der ſiebente tern frei von jeder
—  H 8 frei von der Tbſünde, 8 2 frei von jeder wirklichen Sünde, 8  8 3
die Heiligen Väter ſagen, daß die Mutter Gottes unſündig iſt und wie ſie dies
meinen. Faſſen tu den 8 1 näher uns Auge Hier wird die Unbefleckte Emp
ängnis bewieſen aus der Perſon des Erlöſers, aus der Perſon der
Jungfrau, aus der (atur der Erbfünde, aus der Autorität der Kirche.
Dann folgt das Feſt der Empfängnis In Italien, Orient, ngland, Frank⸗
reich, Spanien; heiliger Bernard dieſe Feier; die Unbefleckte Empfängnis
ird Ur die Widerſprüche noch mehr ans icht geſetzt; Fürſten, die die v

Empfängnis verteidigt en Beweis gegründet auf die Meinung
erer, die dafür halten, daß die ſeligſte Ungfrau IM Augenblick ihrer Em
pfängnis ott offen geſehen hat Beweis, der ſich auf die V  &  ehre ſtützt, die
die Utter Gottes nicht bloß von der Tbſünde, ondern auch von aller (O/
gung dazu freiſpricht. Antwort auf un Einwürfe die Unbefleckte mp  E
fängnis der glorreichen Empfängnis

ies möge genügen, um den nhalt anzudeuten. Daraus erſehen
wir ſchon, Dte reichhaltig dieſes erk ſein muß, ſchon einzelne Partien
⁰ eingehend behandelt werden

Die Raumverhältniſſe erlauben es leider nicht, eine weitläufige Beſpre
chung 8u halten Gerade die Abhandlung über die Unbefleckte Empfängnis böte
manches 6  IV.  nteref
Vᷓ

ahre geſtorben iſt

ſante, beſonders infolge des Umſtandes, daß Poiré ſchon V

S éeben emerkt nun in ſeiner Mariologie, daß die Ueberſetzung des
genannten Werkes verunglückt ſei Dieſem Umſtande ürfte 8 zuzuſchreiben
ſein, daß einige Ite und Ausdrücke vorkommen, die ein⸗ für allemal 3u meiden
ſind, 9  6 Lehrmeiſterin, desgleichen M an Seite 431 Anbetung
Mariens. Aus der Definition geht lar hervor, daß der Verfaſſer eine roll
ſtändig richtige Auffaſſung — Er unterſcheidet zwiſchen dulia, byper-
dulia und latria. In der Abhandlung kommen dann immer wieder die Ausdrücke
bvor nbetung ariens, Maria anbeten uſw
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Manche Erzählungen verden vor dem Forum der Kritik nicht mehr
Stand halten können QR muß aber bedenken, wann der Autor geſchrieben
hat und obige Bemerkung eeben berückſi

igen ann ird man trotz der
gerügten Fehler den Wert des großartigen Werkes anerkennen müſſen. Wir
inden mn emſelben herrliche, mit Schrift und Väterſtellen geſpickte Abhand⸗
lungen, aber auch praktiſche Anleitung, Maria 5 erehren. Durch das ganze
erk weht der auch inniger Liebe 3u Maria, die den Verfaſſer beredt macht,
und nicht verfehlen wird, den Leſer begeiſtern. Es werden uns olche bn
heiten der Mutter Gottes aufgedeckt, ſo daß wir unwillkurli ausrufen: Trahe
08, Virgo immaculata, post te Curremuns In Odorem unguentorum tuorum.

öge das genannte erk recht verbreitet werden. Es wird gewiß viel
beitragen, die Marienverehrung u vertiefen und 3u verbreiten

Neumarkt, Südtiro amill IY0 ord. cap.
Repertorium ituum Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der

wichtigſten Ritualvorſchriften für die prieſterlichen Funktionen von

Ph Hartmann, Stadtdechant in orbis Elfte verbeſſerte Auflage.
Paderborn. 1908 Ferd Schöningh 8 XVI U. 856 1.60

13.92
Das Erſcheinen einer elften Auflage eweiſt Genüge die außerordent⸗

lich praktiſche Verwendbarkeit dieſes weitverbreiteten Handbuches. Es gibt keine
Funktion der prieſterlichen Liturgie, üb deren richtigen und chönen Vollzug
nicht alle notwendigen Anweiſungen gegeben werden. C iſt el 5 inter
cheiden, was orſchri oder Wunſch der Tche und was perſönliche Mei
nung des Verfaſſers iſt Auch Iun den zitierten Dekreten der Rituskongregation
iſt zwiſchen Deer gen und part unterſchieden. Für die Zitation der

Dekrete nach 1900 Are die Angabe thre. Fundortes, etwd In den Cta
Sedis oder Ephemerides liturgicae ſehr wünſchenswert.

Die Angabe der genauen für die verſchiedenen liturgiſchen Ge
wänder iſt natürlich Mul als beiläufige Andeutung aufzufaſſen; das nnte auch
un der Art und eiſe der Angabe deutlicher hervortreten. Es AE ich doch
nicht ſo ſchlechthin beſtimmen Vgl. 808), daß die Albe Meter Zenti  —
neter lang ein, Aermel m der Länge von 58½ Zentimeter en müſſe oder
da  S Bortenkreuz auf der Manipel gerade 4½ Zentimeter M der Länge und
Breite haben ſolle Auch die Meinung des Verfaſſers, daß die Form
für- kleine Reliquiare die Kreuzesform ſei 674), dürfte nicht allgemeinen
Beifall inden. Seine Anſicht über die Maiandacht, daß ſie bei täglicher Exxo
ſition des Allerheiligſten thren Charakter verliere, iſt allerdings richtig 672),
dürfte aber n den öſterreichiſchen und ſü

eutſchen iözeſen die Praxis Qum
eeinflu eun enV.804, um die Berückſichtigung der neueſten Ausgabe von
Jakob, Kunſt im Dienſte der Kirche, aRan der erwähnten Ausgabe von
1857 wünſchenswert. 195 letzte eile muß C8 heißen die die Da ich
ieſe elfte Auflage mM Form und In alt von den früheren Auflagen kaum
unterſcheidet, ſo ommt au ihr die gleiche praktiſche Bedeutung als Nachſchlage—
wer Iun allen rituellen Fragen Drinkwelder 8 VInnsbruck.

Hermeneutiea biblica Von Vinzenz Zapletal Pr EM
altera, emendata. reiburg (Schweiz 1908 Iive4lung. Ge 8 197 Gbd 4. —

Zapletals Hermeneutik hat chon un ihrer erſten Auflage allgemeine An⸗
erkennung gefunden. Daß ſich dieſe neue, verbeſſerte Ausgabe auch neue Freunde
gewinnen wird, iſt zweifellos. Als Schulbuch verdient ſie hohes Lob nicht
Wegen der Gediegenheit des Inhaltes, ondern auch wegen der klaren Darſtellung
Ind des außerordentlich el verſtändlichen Lateins Sicherlich ird dieſes Lehr⸗
buch ob ſeiner Brauchbarkeit auch eme dritte uflage erleben un bis dahin


